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Zeitung.
den iZ Octobep.
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Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem privilegio .

Intthalt . Wien ; Man erwartet den Nuss . chm Kaiser . Augsburg Friedberg. Negensburg ; General
Aenmayer zieht sich mit seinem Corps zurück. Schashausen ; ^ . > —
zranzosen und Bayern in München Mannheim. Stutrgardt

. is ; Graf von Ävbenzcl ist noch nicht abgereistt . Mainz. Run
zog Carl . Stralsund ; Landnng der Russen an mehrern Orten .

D eutschlanv .
Wien , vom A Ock.

Der allgemeinen Sage zufolge sollen Se . rußisch
kaiscrl . Majestät nächstens hier erwartet werben , und
von hier mit unseren Monarchen zur Armee nach Deutsch¬
land abgehen z dieses giebt man für die Ursache an ,
warum so viele kaiserl. Pferde zur Armee abgeschickt
werden , denn cs sind bereits am 2 und Z . d. üo kan
scrl . Reitpferde , und zwei 6spairnige , dann ein 4spän »

Niger Wagen zu Armee vorausgegangcn , welche von
Kavaklcneabtheilnngen eskottirt werden ; zur Führung
der rußische» Kriegsvölker sind bereits mehrere Beam«
ten der Staatsrathskanzlei und der Regierung nach
Crems abgegangen .

Se - Majestät werden bei ihrer Abreise zur Armee so¬
wohl von der deutschen adeiichen , der ungarischen ade-

lichen , als auch der Trabanten Leibgarde , Abrheilungen
mit sich nehmen.

Man behauptet , der Kaiser Alexander werde seine
jüngste Prinzessin , Schwester der Grossürstin Anna Pau-
lowna mit sich bringen ; dieselbe soll für den hiesigen
Kronprinzen zur Gemahlin bestimmt seyn.

Die erste Abtheilung der russischen Truppen ist schon
vor mehreren Tagen über die mährischen Gränzen in
das österr . Gebiet getreten . Sie geht seit dem 2 bis
zum 9 . d auf zweierlei Strassen und sezt in der Ge¬
gend von Crems gänzlich über die Donau ; um den
Marsch der Russen zur österr. Armee zu beschleunigen,
sind durch die Kreisämter schon im Voraus i6cc>
Wagen in Requisition genommen worden ; zu Reguli ,
rung dieses Fuhrwesens hat die hiesige Landesregierung
schon vor io Tagen besondere Kommiffaire an die mäh¬
rischen Gränzen beordert. Der Befehlshaber dieses ,
Korps , Gen. Kutusow , wird stündlich in Wien er¬
wartet.

Augsburg , vom y Oct .
Die gestern Nachmittags gehörte Kanonade kam von

Wertingcn, wo ein bedeutendes Gefecht vorgefallen ist.
Heute Vormittags rückten die kais . franz. Truppen
stark am rechten Ufer des Lechs vor , und besetzten die
Stadr Fricdberg re. Wohin sich der Gen. v . Kien-
maher mit seinem Korps ans der Gegend von Aichach
gezogen habe , ist noch nicht bekannt.

Um 11 Uhr kam auch heute der Gen . Mileaur m
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Begleitung eines GeneralAdjutanten vom Prinz Mü -
rat nach Augs purg , um in dem Gasthof zu den z
Mohren das Frühstück rmzunehmen.

Diesen Nachmittag sind mehrere stanz . Regimenter
sowohl Kavallerie als Infanterie in der Gegend von
Augsburg angekommen , welche zum Theil in Parade
durch die Stadt gezogen sind , und diese Nacht um
die Stadt herum kampirtcn . Der Gencralstaab von
der gten Division der grossen Armee kommt nach
Augsburg , und wie cs eben heißt , so kommt der
Kaiser Napoleon diesen Abend selbst noch in Augs -
bürg an.

Seit ein paar Tagen sind zwischen hier , Ulm ,
Donauwvrth , Nördliggen , re . mehrere Treffen vor»
gefallen.

Augsburg , vom y Set. Nachts halb io Uhr .
In diesem Augenblick sind der Prinz Mürat und

ein Theil der Garde und Mamelucken des stanz . Ka ¬
sers hier aageiangt. Er selbst wird mit jedem Augen¬
blick erwartet.

Frtedberg , vom y. Set .
Die östrcich . Truppen haben sich von hier zurückgezo¬

gen und heute früh sind schon 220 stanz. Chaussers hier ein»
getroffen,welche uns versichern , daß die Centralarmee
über den Lech hier durchpassircn werde.

Regenobucg , vom io Set.
Ein Kourier hat dem hier residircnden stanzös . Ge¬

schäftsträger Bacher die Nachricht übcrbracht , daß die
stanzös. Truppen zu Augshurgnüd Aichachangckommen
sind , sowie auch zu Ingolstadt . Die Oesterruchische Ar¬
mee (unter dem Oberbefehl des Generals Kienmajer )
hat Schwaben und die DenauUfer verlassen ; sie zieht
sich über Dachau und Freisingcn aufWasserburg zurück ,
um eine Stellung hinter dem Inn zu nehmen Die er¬
sten Kolonnen der russischKaiserlichen Truppen sollen be¬
reits in der Gegend dieses Flusses anqekommen sryn.

Schafhausen , vom n Set.
Seitdem auch Sestrcich sich die Neutralität der

Schweiz gefallen läßt , haben sich die östr. Truppen
von den schweizerischen Grenzen bey Feldkirch zurückge¬
zogen , und dort ihre Verschanzungen eingestellt.

Würzburg, vom 14 Set.
Kuriere , Reisende und Privatbriefe haben heute u.

gestern die wichtige Nachricht von dem Einzüge der kais-
franz. und Kurpfalzbaierischen Truppen m München ge¬
bracht . Es war am 12 Morgens um 6 Uhr , am Na¬
menstage des Kurfürsten , als die Baiern in die Haupt¬
stadt des Landes wieder cinrukten , die sie vor ohnge-
sähr 4 Wochen (am y. Sept .) verlassen hatten . Der
Gen. Lieuk . v. Wrede war der Erste , welcher unter dem
allgemeinen Jubel des Volks in die Stadt ritt . Die
Bewohner von München kamen den Truppen mit Er¬
frischungen entgegen , mit herzlichem Willkommen und
den -sautesten Acnssernngen der Freude. Gen . v . Wrede
ritt/ wie inan erzählt , vor die Hauptwache , und trank
hier auf die Gesundheit des Kurfürsten . Es ist eine
Garnison von stanz , und baier . Truppen in München
zurückgelaffen worden . Gen. Wrede aber ist mit seinem
unter sich habenden Korps weiter ans der Straße nach
dem Inn marschiert . Se. Mas . der Kaiser Napoleon
ist mit .einem großen Theil der stanz. Armee gegen Ulm
aufgekrochen , wo die Scsterreicher sich in starker Anzahl
zusammengezogen haben . Man erwartet hier eine ent-
sscheidendc Schlacht. Dem Einzuge der alliirten Truppe«
giengen mehrere Gefechte vorher , wobei die . churbayeri¬
schen Truppen sich sehr rühmlich auszeichneten.

Mannheim , vom 15 Set .
Gestern ist ein Transport östreich . Kriegsgefangener, /

den man aus 2 bis 3022 Mann angiebt , unter Be¬
deckung durch Eppingen und Bruchsal nach Frankreich
passirt-

Strtttgardt , vom 14 Set .
Der Uebcrgang des franz . Marschalls Ney über die

Donau bey Günzburg , und die Einnahme dieser Stadt
erfolgte am Mittwoch den y. Set . Eine Unterneh¬
mung aus Ulm am linken Donauufer am Frcytag den
ii . Set. Nachmittags zwischen Ulm und Alpeck miß¬
lang dem Theil des Neyischen Korps , das dazu kom-
mandirt war.

Am nemlichen Tag brach Marschall Ney mit st'-
nem Hauptquartier von Günzburg nach Kissendorf
(zwischen Wettenhausen und Weisscnhorn ) aus , um mit
den andern französischen , an dem Lech und dem rech¬
ten Donamifer stehenden Truppen gegen Mindelheim
und Memmingen voranzudringen , und es schien , man
wolle keine Zeit wegen Ulm verlieren .
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Stttttgardt , vom -r§ Ott-
Auch gestern und heute ist keine Post ans Ulm u .id

Ärtgsburg hier angekomnmi . Französische Mi .itärper-
svnen und Rufende versichern , daß die F anzozen un¬
ter Bernadotre mid die Baier,'. schon München , die
Gegend ron Regensburg, und «neu grosse i Th . il -von
Baier.i besetzt haben , daß sich das HauMiartier .des

.Kaisers zu Friedberg befinde > daß Kaiser Naposton
schon selbst zu München gewesen , ey . Inzwischen
dringt die stanz . Hauptarmce zwischen dem Pech .und

Ler Donau in Schwaben auswärts .
Gegen 80O kriegsgcfangne Ocstrelcher kamen über

Heidenheim gestern zu Schorndorf an und treffen heute
zu Kanstatt ein .

Vorgestern , Sonntag Abends spät kamen von der
chstr. Besatzung in Ulm gegen 400 Reuter und etwa 4
.Bataillons Infanterie zu Heidenheim an . Sie sagten
zugleich auf den folgenden Tag noch eine Truppcnab-
theilung von eben daher an . Auch in der Gegend von

. Göppingen , aus der Alb , zu Urach rc . befanden fich
neuerlich , wieder Oestrcich er , doch .in kleinerer Zahl.

Stuttgardt , vom 16 . Oct . Morgens
Mit jedem Tage wird . die Lage der gegenseitigen

Armeen verwickelter, und die Möglichkeit , ächte Nach¬
richten von denselben zu erhalten , schwüriger . Sogar
von dem , was in unserer Nähe, in dertz Gegend von
Ulm , Lauingen , Heidenheim , rc . vorgeht , laßt sich
Nichts mit Gewißheit angcben.

Die Ulmer Post ist heute wieder ausgeblieben . Als
unverbürgte Gerüchte hat man hier Folgendes : Seit
dem am ii . Okt . Nachmittags .vergeblich von Alpeck an»
uirternommeiicn Angriff eines stanz . Korps auf Ulm
iog sich dasselbe über Alpeck nach Langenau . Und des¬
sen Gepacke und Wagen giengen weiter zurück nach
Heidenheim , wo viele derselben am iz . Abends von
den dort aus Ulm nachgerückten Ocstreich . erreicht und
genommen wurden. Am nemlichen Abend . kamen auch
schon vstreich . Patrouillen bis Göppingen.

Am 15 Oct - früh passirten auch gegen zoo Oestrei
chcr von Gcißlingen über GroßEißlingen und Salach .
Es schien , sie wollten aus de» benachbarten Gebirge »
.Rechberg rc. Post» fassen , um sich Meister von den
Anhöhen des Filz und RemsThales zu machen - Gestern

Vormittags kam auch Sc . Königliche Hoheit der
Herzog Ferdinand mit vielen Officiers und gegen 629
Pferden von Ulm i > Salach oberhalb Göppingen an .
Von da nahm er . den Weg über das Gebürge gegen
Gmünd.

Sku ! ; ga . dt, . ,vom ' 6 Oct . Mittags
Nach den so eben hier angekommenen Nachrichten

hak sich der E zhcrzoz Fphinand , der , nach den Aus¬
sagen der Reisenden , mehrere Bataillone in der Ge«
gend von Heidenheim , Aalen , Neresheim , Gcißlingen
rc. um sich ver,amme ! t gehabt haben soll , gestern
Abends ncch von da gegen Ulm zurückgezogen

Zn Heilbronn sind gesternAbend 1,400 Mann gefan¬
gene Ocstreicher angekommen. Sie wurden von dem
von Amberg kommenden Corps Franzosen von fitst Oe-
streichischen Armee abgeschnitten , weil sie nicht mehr
über die Brücke bei Günzburg kommen konnten , wa¬
ren also bei keinem Treffen .

N . S . Denn Schlüße dieses gieng . noch aus Augs¬
burg die Nachrichtvom n - d. ein , der Kaiser der Fran :
zosen sei am y. mit einer starken TruppenKolonne auf
Zusmarshausen, 6 Stunden von Augsburg auf der
Straße gegen Ulm , vorgerükt , während ein Theil der
.Französischen Armee gegen München, ein anderer gegen
Lanösbcrg , der größte Theil aber über Ingolstadt , Do-
naustaus , rc. gegen Straubing und Passau zöge.

Frankreich .
Parts , vom . r l Oct.

Eins -unserer Journale , sagt heute die Gazette de
France , hat die Nachricht gegeben , daß das Gepäcke
des Hrn . Grafen Philipp -von Kobenzel , östreich . Bot¬
schafters beim hiesigen Hsf , zu Straßburg angekom«
men sey, .um von dort weiter nach Deutschland gebracht
zu werde» , und daß man glaube , daß der Botschafter
in kurzrrff Nachfolgen werde . Wir wissen inzwischen mit
völliger Gewißheit , daß Hr . Graf von Cobenzel sich
noch in Paris befindet , und daß man keine Anstalten
bemerkt , die eine ganz nahe Adresse vermuthen lassen.

Mainz , vom iz Oct.
Ein Theil der hiesigen Nationalgarde zog diesen Mor¬

gen mit der Fahne , welche Se . Maj. der Kaiser per
Deputation derselben bey der Krönung ertheilt hatte ,
nach der Domkirche , in welche sich Se. Exc . der Mar-
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schall Lefebre , der bevollmächtigte Minister , Staats - - tut weiden . Hier zu Stralsund werden keine aukviit,
rath Joliivet , der Kommandant der 26. Millitardivi- men , cuffcr demGenualstaab, für welchen schon Qnar -
sion , Gen . Lvrge , nebst den andern Gewalten des De - tier angcsagt ist — Die Anzahl der yicsigen schwcd.
partcments und der Stadt in einem feierlichen Zug be - . Truppen betragt jctzt , ausser den pommerichcn , 60c»
gaben . Der Hr. Bischoff las ein Hochamt. Mann .

Ein so eben aus Italien argekommnerKvmicr übcr -
k-ringt die Nachricht , daß did Ftlndseügkeitcn daselbst
bei) seinem Abgang noch N' cht ausg . brochen waren .
Die Desertion der Oesireich . r ist sehr Aar".

Italien
Rom , vom 28 Scpt-

Der Pabst lat in einem < m azten dieses ge-
haltnen geheimen Konflstorium dem Kardinalökollcgium
die nahe Abreise des Hrn . Genga , als päbff. Nun¬
tius bey dem deutschen Reichstag zu Negensburg , be¬
kannt gemache .

Oestr. Verona , vom 30 Sept .
Wir hatten heute früh das Vergnügen., den Erzher>

zog Carl in nnsern Mauern zu besitzen. Er ritt , be»
gleitet von 6 Generalen und von seinen Adjutanten ,
durch das Thor von St . Georgia hinaus, um die Be¬
festigungsarbeiten , welche bey Campagnola errichtet
werden , zn besichtigen . Von da gieng er über St .
Michaeli nach seinem Hauptquartier , welches sichtheils
zu Longio , theils zu Caldiero befindet. Vorgestern
Nachmittags . rechte der sranz. Gen . Solignac hier
durch nach Lonigo , und um 1 Uhr in der Nacht gieng
er unter Begleitung von 2 östr . Dragonern nach ital.
Verona zurück . Gestern früh schickte der Erzherzog
Carl an benannten Gen den östr . Gen. Vincent ab ,
welcher heute früh sch zum 2tenmal mit neuen Depe¬
schen Sr . königl . Hoh . it zum stanz . Gen. verfügt hat.

Schweden .
Stralsund , vom 4 . Ort.

Heute haben wir Nachricht bekommen daß zo
Schiffe mit russ Truppen zum Peerd bey Mönchgut
auf Rügen ai gckomm sind . Da sie sich zum Theil
auf Linienschiffen und Fregatten befanden , so waren
hier schon Schiffe in Bereitschaft gehalten , die ihnen
morgen entgegen segeln . Auch kam heute schon ein
Boot mit russ . Officicren von dort herauf. Die
Truppen werden , wie es heißt , zn Greifswald, Barth,
Wolgast und auf dem platten Lande bis weiter einquar -

Die Anzahl der in den benachbarten Gewässern an -
gckommcncn russ. Kriegs , und Transportschiffe , sagt
ein anderes . Schreiben , betragt über 42 Auf dev
Creift-nalder Rhcedc sind 7 Schiffe mit Cavallerie an-
gelangt Das Landen der Truppen sängt morgen an <
und geschieht nicht bey hiesiger Festung . Für ihre»
Unterhalt ist gesorgt und derselbe nach einer Laxe be¬
stimmt . Wie lange dcR Aufenthalt der Truppen bey
uns dauern werde , ist ungewiß : eben so unbestimmt
ist die Anführung von einem Lager re. Der >chwed .
Gen . Ceberstrvm ist hier angekommen , und wird , wie
es heißt , bald nach Schweden zurückkehren .

Vom ztcn Die russ . Truppen kommen eben an ,
und man ist schon beschäftigt , sie ans Land zu bringen .
Es sind ausgesuchte , schöne Truppen.

Amsterdam in Corrt . . k. Sicht,
desgl. . . . . . 2 Mt.

Hamburg . . . . . k. Sicht .
desgl . . . . . . 2 Mt.

Augsburg . . . . . k. Sicht .
Wien . . . . . . k . Sicht .

desgl . . . . . . 2 Mt.
London . 2 Mt.
Paris . . . . . . k. Sicht .

desgl . . . . . . 2 vso
Lyon . . . . . . . . . 74
Leipzig . . . . . . . . .
Bremen . k. Sicht.

Carlsruhd . ( Empskhitmg.g Ein junger französische !
Koch von 2z Jahren , stinem Fache gewachsen , gejst
tet , nicht dem Trunk ergeben , so daß man für sine
Aufführung Bürge -st , wünscht bey einer Herrschaft
oder in ein gutes Gasthauß, entweder sogleich oder aufs
künftige neue Jahr eiuzurretten . Das nähere ist im
hiesigen ZeitungsComptoir zu erfragen .

Briefe.
wechselt » uvo von Frankfurt ,

am M a t n. d . iz Oct. -805." ' Geld,
rzz r
132 4
149
147 2

IOO
68 4
68

iZi 4
72
7 - 4

106 ^
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